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Truthahn, Ente und Co.“. Die Auszubildenden 
des Hotels haben die Organisation und Vorbe-
reitung dieses Tages übernommen. Es musste 
u. a. der Dienstplan geschrieben werden, ein 
Tischplan erstellt, eine Idee für die Dekoration 
gefunden und die Arbeitsverteilung festgelegt 
werden. Am Veranstaltungstag werden die 
Tische von den Auszubildenden eingedeckt 
und dekoriert. Sie bestücken das Buffet und 
die Kaffee- und Teestation. Wenn die Gäste 
eintreffen, werden diese von den Lehrlingen 
persönlich begrüßt und zur Tafel gebracht. Auch 
den Getränkeservice übernehmen die ange-
henden Hotelfachkräfte und Restaurantfach-
kräfte selbst. Die Auszubildenden der Küche 
lassen sich etwas Besonderes für ihre Gäste 
einfallen. Lassen Sie sich überraschen!
„Krönen Sie Ihren Sonntagsausfl ug mit einem 
Hotelrundgang, bei dem Sie u. a. festliche 
Schautafeln bestaunen können und die 
komfortablen Zimmer und Suiten kennenler-
nen“, laden die Auszubildenden des Hotels 
Meerane ein.
Reservierungen werden gern unter der 
Rufnummer 03764 / 591 0 entgegengenom-
men.

Projekttag im Romantikhotel
Schwanefeld

„Wir fahren in ein 4-Sterne-Hotel“ – Das war 
nicht die Ankündigung einer größenwahn-
sinnigen Klassenfahrt, sondern die eines 
vielseitigen Projekttages, den die Mädchen 
und Jungen der Klasse 8a der Franz-Mehring-
Mittelschule aus Waldenburg am 9. September 
2009 im „Romantikhotel Schwanefeld“ in 
Meerane erlebten. 
In zwei Gruppen erfuhren die Schülerinnen und 
Schüler Wissenswertes über die Berufsbilder 
„Koch“ und „Restaurantfachkraft“, ehe sie sich 
selbst ausprobieren durften. 
„Ausgestattet mit lustigen Mützen und chicen 
Schürzen bereiteten wir in der Küche  unser 
Mittagessen vor; es gab Meerrettichschnitzel 
mit Möhren und Kartoffeln. Manch ein Schüler 
hat zum ersten Mal im Leben selbst Kartoffeln 
geschält. Dann wurden wir zu Mitarbeitern 
des Services. Mit viel Liebe haben wir unter 
genauer Anleitung unsere Tische für das 
gemeinsame Essen eingedeckt. Das Ser-
viettenfalten war gar nicht so schwierig wie 
gedacht“, berichten die Schüler.
Dann wurde es ernst: Freiherr von Knigge 
schaltete sich ein, und die jungen Gäste 
erhielten eine Lektion zum Thema „Gutes Be-
nehmen“. So gut vorgebildet war es dann auch 
kein Problem, die „Prüfung“ – das gemeinsame 
Mittagessen – zu bestehen. 
„Wir möchten uns ganz herzlich bei Herrn 
Barth, dem Hotelchef, sowie bei der F&B-
Managerin Frau Graichen und ihren Auszu-
bildenden bedanken, die sich große Mühe 
mit uns gegeben haben. Wir hoffen, dass 
es auch ihnen ein wenig Spaß gemacht hat. 
Ein Dankeschön geht außerdem an Thomas 
Hertzsch vom Sportverein Motor Meerane, 
der der jeweils ‚dienstfreien‘ Gruppe eine 
Einführungsstunde im Feldhockey erteilte 

und somit endlich den Unterschied zwischen 
Unihock und Hockey klären konnte“, sagt die 
Klassenlehrerin Kristina Sonntag.

Die Klasse 8a der Waldenburger Franz-Mehring-
Mittelschule erlebte einen interessanten Projekttag 
im Romantikhotel „Schwanefeld“. Fotos: privat

„Zick Zack – Der kreative 
Nähladen“ im neuen Domizil 

„Zick Zack – Der kreative Nähladen“ ist umge-
zogen und seit wenigen Wochen in der August-
Bebel-Straße 95 zu fi nden. Inhaberin Mandy 
Rössel führt das Geschäft, das ihr Vater Bernd 
Rössel vor inzwischen 48 Jahren gegründet 
hat, hier weiter, nur wenige Meter vom vorhe-
rigen Standort in der August-Bebel-Straße 28 
entfernt. Am 1. September 2009 wurde nach 
dem Umzug wieder eröffnet.
„Begonnen hatte alles 1961 als Werkstatt für 
Nähmaschinen, damals im Rosental 1. Von dort 
sind wir 1989 in die August-Bebel-Straße 28 
umgezogen und haben mit einem Laden für 
Kurzwaren den Geschäftsbereich erweitert. 
Wir verkaufen jedoch natürlich nach wie vor 
auch Nähmaschinen und führen Reparaturen 
aus“, informiert Mandy Rössel in einem Ge-
spräch mit Bürgermeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer, der anlässlich der Neueröffnung zu 
Besuch war.
Neben dem Verkaufsraum gehört daher 
auch eine Werkstatt wieder mit dazu, wo 
Mandy Rössel – gelernte Nähmaschinen-
Mechanikerin wie ihr Vater – die Reparaturen 
durchführen kann.
Der Laden selbst ist eine wahre Schatzkiste 
für alle, die kreative Handarbeiten selbst aus-
führen, Textilien gestalten oder gern basteln. 
Wolle, Nähgarne, Bänder, Reißverschlüsse, 
Knöpfe, Strick- und Nähnadeln, Kurzwaren 
und vieles mehr fi ndet man hier. Natürlich 

gehören auch Nähmaschinennadeln und 
Ersatzteile für Nähmaschinen zum Sortiment 
sowie Handarbeits- und Bastelbücher.  
Zum Service des Geschäftes gehören außer-
dem eine Änderungsschneiderei sowie ein 
Schlüsselservice.
Bürgermeister Professor Dr. Ungerer wünschte 
Mandy Rössel und ihrem Team viel Erfolg am 
neuen Standort. 
Geöffnet ist „Zick Zack – Der kreative Nähla-
den“, August-Bebel-Straße 95, Montag bis 
Freitag von 9 bis 17 Uhr.

1000 kleine Dinge und viel mehr bietet das Sortiment 
des Nähladens von Mandy Rössel.

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer, Mandy 
Rössel, Mitarbeiterin Astrid Kuchs und Bernd Rös-
sel (v.r.n.l.). Fotos: Hönsch

Der kreative Näh- und Basteltipp

Thema: Strickfi lzen
Wollten Sie nicht immer schon ein Paar 
gemütliche Hausschuhe, eine originelle 
Tasche oder warme Fäustlinge herstellen? 
Kein Problem! Mit einer der ältesten textilen 
Technik, dem Filzen, wird Ihnen das spielend 
leicht gelingen.
Beim Strickfi lzen wird mit dicken Nadeln und 
reiner Wolle zuerst gestrickt, den Rest über-
nimmt die Waschmaschine. Vielleicht haben 
Sie schon „Erfahrung“ mit dieser Technik. 
Manch einer hat seinen geliebten Wollpul-
lover zu heiß gewaschen und ihn dann im 
Kleinformat aus der Waschmaschine geholt. 
Genau dieser Effekt ist hier gewollt und macht 
jedes Strickteil zum Unikat. Auch ungeübten 
Strickern geht die Arbeit rasch von der Hand, 
da kleine Unregelmäßigkeiten nach dem Filzen 
nicht mehr sichtbar sind.
Ich bin sicher, dass Sie viel Spaß an Ihrer 
Kreativität haben werden. Viel Erfolg und 
gutes Gelingen!
Ihr Zick-Zack Team


